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Metesrologische Beobachtungen in Trogen
im Jahr 18S5.

Mittlere Temperatur iin Winter (Januar bis März und

Oktober bis Dezember) -s- «,,. ° R.z im Sommer (April
bis September) -s- 9,^ ° R.; im kältesten Monat (Januar)
— 4„„ « R.z im wärmsten Monat (August) -j- 13^^ ° N.z
im ganzen Jahr -s- 3,,^ ° R.

Höchster Thermometerstand den 2. August, 3 Uhr Abends
23 ° R.
Tiefster Thermometerstand den 28. Januar, 7 Uhr Morgens

- 14„ « R.
Es stund der Thermometer über -f- 20 ° R.: im Juni

zwei Mal, im Juli zwei Mal, im August zehn Mal.
Der Thermometer stund unter — 10 ° R.: im Januar

sechs Mal, im Februar ein Mal, im März ein Mal und
im Dezember zwei Mal.

Der Barometer, auf den Gefrierpunkt reduzirt und mit
der Korrektion für die Kapillarität ergab ein Mittel fürs
ganze Jahr von 687,„, Millimetres. Der Monat August
bot das höchste Mittel, nämlich 691,,« Millimetres und der

Monat Februar das tiefste Mittel mit 679,., Millimetres.
Am 20. Januar Abends hatten wir den höchsten

Barometerstand, 700,^ Millimetres und den tiefsten Barometerstand

den 14. Februar am Mittag mit 662,„g Millimetres.
Die Oszillationen betrugen in den Sommermonaten

(April bis September) 7 bis 13 Millimetres und während
der rauhen Jahreszeit 16 bis 32 Millimetres.

Folgende Tabelle bietet eine Uebersicht der Witterung im
Jahr 1833.
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Die Monate März und Mai hatten die meisten Regentage.

(Hiebet sind solche Tage verstanden, an denen es mehr
oder weniger regnete oder schneite.) Der November hatte
deren nur 7. Der Monat August hatte die meisten, nämlich
19 schöne Tage.
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In den 145 Regentagen fiel 63 Zoll, 9,, 2 Linien pariser

Maß atmosphärischer Niederschlag, was im Mittel 5^ Linien

pr. Regentag macht.

Der Niederschlag vertheilt sich den Jahreszeiten nach in

folgender Weise :

In den Wintermonaten 133,/", im Mittel 3,,/" pr. Tag.

„ „ Frühlingsmonat. 154,/", „ „ 3,,/" „ „
„ „ Sommermonat. 329,/", „ „ 9„/" „ „
„ „ Herbftmonaten 148„"', „ „ 5,,/" „ „

Den 3. Juli fiel 16"' Regen, und zwar während Stunden

l3,/". Den 4. August regnete es in einer halben Stunde

9,/" und in den 24 Stunden vom 4. bis 5. August 34,.'".
Gewitter zählten wir im April 2, im Mai 1, im Juni

2, im Juli 7, im August 3, im September 3; zusammen 18.

Von diesen waren nur 19 nahe Gewitter. Eines derselben

war von etwas Hagel begleitet.

Der letzte Schnee im Frühling fiel am 13. und 14. Mai;
der erste den 2. November. Der Schneefall im ganzen Jahr
betrug vom Januar bis Mai 11' 3" 9"', im November
und Dezember 4' 4" 6"'; zusammen 15' 8" 5"' pariser
Maß. Den stärksten Schneefall hatten wir am 30. Januar,
mit 1' 1" Schnee.

Zur Jahreschrouik von 18SS.

Wir reihen am Schlüsse des Jahrgangs unsern einlässlichern

Mittheilungen aus der Zeitgeschichte noch folgende
Notizen an, uns dabei vorbehaltend, auf einige derselben «ach

Belieben später in weitläufigern Abhandlungen zurückzukommen.
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